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Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät 

 

Informationen zum Modul 
MW33.1 Allgemeine Schlüsselqualifikationen (ASQ) 

im Sommersemester 2026 und Wintersemester 2026/2027 

 

Studiengänge: Pflichtmodul für M.Sc. Betriebswirtschaftslehre 

 Wahlpflichtmodul für M.Sc. Wirtschaftsinformatik (alte Ordnung + Schwerpunkt E-Commerce & 

Digital Business in der neuen Ordnung) 

Beschreibung: 

Im Sommersemester 2026 und teilweise auch im darauffolgenden Wintersemester werden im Rahmen des Moduls 

MW33.1 Allgemeine Schlüsselqualifikationen (ASQ-Modul) eine Vielzahl an Projekten angeboten. Auf den folgenden 

Seiten werden diese Projekte detailliert beschrieben. 

Bewerbung: Die Projekte sind grundsätzlich in Gruppen zu bearbeiten. Bitte schauen Sie die Liste der Angebote 

gründlich durch, prüfen Sie ggf. genannte Vorkenntnisse und Voraussetzungen und bewerben Sie sich ausschließ-

lich in der jeweils angegebenen Form bei dem jeweiligen Anbieter des Projektes. In den meisten Fällen erhöhen Sie 

Ihre Chancen deutlich, wenn Sie sich bereits als Gruppe bewerben. 

Ihre Pflicht: Sobald Ihnen für ein Projekt eine Zusage erteilt wurde und Sie diese angenommen haben, sind Sie ver-

pflichtet, den anderen Anbietern, bei denen Sie sich beworben oder sogar bereits eine Zusage erhalten haben, unver-

züglich abzusagen.  

Kein Projekt gefunden? Sollten Sie bis Ende März trotz intensiver Bemühungen keine Zusage zu einem Projekt er-

halten haben, wenden Sie sich bitte an das Studiendekanat (E-Mail: grit.pressler@uni-jena.de). Von Anfragen zu ein-

zelnen Projekten bei ihr ist allerdings abzusehen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg bei diesem eher ungewöhnlichen und hoffentlich erkenntnisreichen Lehr- 

und Lernangebot.  
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Lehrstuhl für Allgemeine BWL / Finance 

Professor Dr. Benjamin R. Auer  

Financial App Development 

Projektbeschreibung: Das Ziel eines ASQ-Projekts am Lehrstuhl für Finance ist die Entwicklung einer App, die Inves-

toren bei Kapitalanlageentscheidungen unterstützt. Dazu wird zunächst in einer Auftaktveranstaltung erklärt, wie mit 

Hilfe des Matlab App Designers (und des Matlab Compilers) einfach und intuitiv Apps konstruiert werden können. Im 

Anschluss daran sollen Sie selbständig eine App entwickeln, die konkrete empirische Fragestellungen aus einen der 

folgenden Themenbereiche des quantitativen Assetmanagements beantwortet: 

• Konstruktion optimaler Aktienportfolios 

• Evaluation alternativer Aktienselektionskriterien 

• Charttechnischer Wertpapierhandel 

• Performanceanalyse von Investmentfonds 

Wie der Aufbau und der Funktionsumfang einer solchen App jeweils aussehen können, wird in der Auftaktveranstal-

tung im Detail gezeigt. Ihrer Kreativität bei der Umsetzung sind keine Grenzen gesetzt. 

Organisatorisches: 

Bewerbung:  Formloses Schreiben (mit Namen, Matrikelnummern und E-Mail-Adressen 

der Gruppenmitglieder) an das Lehrstuhlsekretariat (sekretariat-fbr@uni-

jena.de) 

Anzahl Teilnehmer pro Gruppe:  2 Personen 

Anzahl Gruppen:  4 Gruppen 

Geplanter Ablauf:  Auftaktveranstaltung zu Beginn der Vorlesungszeit 

Individuelle Besprechung nach 1 Woche und nach 4-6 Wochen 

Präsentation am Ende der Vorlesungszeit 

Empfohlene Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im quantitativen Assetmanagement und in der Program-

mierung (z. B. über die Module MW 12.3 Sustainable Asset Management 

und MW 31.1 Data Science in Python) 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 

mailto:sekretariat-fbr@uni-jena.de
mailto:sekretariat-fbr@uni-jena.de
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Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insb. E-Commerce und Digital Business 

Professor Dr. Michael Wessel 

Imagefilm für die Wirtschaftsinformatik-Studiengänge 

Projektbeschreibung: Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines professionellen Imagefilms für die Wirtschaftsin-

formatik-Studiengänge (Bachelor und Master) an der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Der Film soll die spezifi-

schen Vorteile des Studienstandorts Jena herausarbeiten, insbesondere das hervorragende Betreuungsverhältnis 

und die enge Zusammenarbeit mit der lokalen Digitalwirtschaft. Die Studierenden sollen eigene kreative Ideen ein-

bringen und ihr Konzept anhand einer Zielgruppenanalyse ausrichten. Elementare technische Vorkenntnisse (Video-

Aufnahmen erstellen und verarbeiten) sind von Vorteil, können aber auch im Rahmen des Projekts erlernt werden. 

Organisatorisches: 

Anzahl der Teilnehmenden pro Gruppe: 3-5 

Anzahl der Gruppen: 1 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Formlos per E-Mail an michael.wessel@uni-jena.de bis zum 31.03.2026. 

(möglichst bereits als Gruppe anmelden) 

Pflichttermine: 1. Termin (Kick-Off):    1. oder 2. Vorlesungswoche 

 2. Termin (Zwischenpräsentation):  voraussichtlich im Mai 

 3. Termin (Abschlusspräsentation):  voraussichtlich im September  

Geplanter Ablauf: Die Studierenden durchlaufen ein komplettes Videoprojekt von der Kon-

zeptentwicklung bis zur finalen Präsentation. Der Ablauf gliedert sich wie 

folgt: 

• Durchführung einer Zielgruppen- und Wettbewerbsanalyse (Vergleich 

mit Imagefilmen anderer Universitäten) 

• Entwicklung eines Konzepts mit besonderem Fokus auf die Allein-

stellungsmerkmale 

• Erstellung eines detaillierten Drehbuchs 

• Durchführung von Interviews mit Studierenden, Dozierenden und Un-

ternehmenspartnern 

• Videoaufnahmen an verschiedenen Locations (Universität, Partnerun-

ternehmen) 

• Postproduktion und Schnitt (bei Bedarf mit Unterstützung des Multi-

Media-Zentrums) 

• Abschlusspräsentation des fertigen Films 

Zu erbringende Leistung: 

• Erarbeitung eines Konzepts für den Imagefilm 

• Erstellung eines detaillierten Drehbuchs 

• Durchführung der Videoaufnahmen und Interviews 

• Schnitt und Postproduktion 

• Schriftliche Dokumentation des Projektverlaufs 

Erwartete Vorkenntnisse:  Grundlegendes Verständnis der Wirtschaftsinformatik-Studiengänge; 

Kenntnisse in der Video-Bearbeitung hilfreich, aber nicht zwingend erfor-

derlich 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 

  

mailto:michael.wessel@uni-jena.de
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Lehrstuhl für Allgemeine BWL / Rechnungslegung  

Professor Dr. Bernd Hüfner 

Fallstudie zu Buchführung, Jahresabschlusserstellung und 
Unternehmensplanung unter Einsatz  

praxiserprobter Unternehmenssoftware  

Projektbeschreibung: Ziel der Fallstudie ist der eigenständige Umgang mit den Programmen Datev AP comfort und 

Datev Unternehmensplanung. Unter Anleitung und Verwendung realitätsnaher Salden sowie Belege werden Sie: 

• Mandanten- und Leistungsdaten anlegen 

• Salden verproben und in das Programm einlesen 

• Gliederungsschemen anwenden und Kontenzuordnungen vornehmen 

• exemplarisch Belege buchen und Jahresabschlussbuchungen vornehmen sowie Jahresabschlussauswer-

tungen erstellen 

• die Finanzplanung für einen Gründungsfall erstellen, inkl. Plan-Bilanz, Plan-GuV und Plan-Liquiditätsrech-

nung 

Im Lauf der Studie erhalten Sie verschiedene Aufgaben, deren Bearbeitung und Lösung Sie in Kleingruppen präsen-

tieren. Zum Projektabschluss erstellen Sie aufgabenbezogene Auszüge aus dem Jahresabschlussbericht. 

Organisatorisches: 

Anzahl der Teilnehmer pro Gruppe: max. 3 Personen 

Anzahl der Gruppen: max. 4 Gruppen 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Bewerbungsfrist: 07.04.2026 ausschließlich per  

E-Mail: rele@uni-jena.de  

Vorabstimmung mit torsten.schwarz@uni-jena.de möglich. 

Vorbesprechung / Kick-Off: erster Termin im geplanten Ablauf 

Geplanter Ablauf: mittwochs 15.04. bis 03.06.2026 jeweils 8:30 bis 11:45 Uhr 

Erwartete Vorkenntnisse:  Grundfunktionen von MS Excel, Grundkenntnisse im Rechnungswesen 

erwünscht 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 

  



 

Seite 6 

Lehrstuhl für Allgemeine BWL / Rechnungslegung  

Professor Dr. Bernd Hüfner 

Fallstudienseminar Unternehmensgründung 

Projektbeschreibung:  

Im Fallstudienseminar werden für wechselnde Gründungsideen realer Ideengeber Themenstellungen bearbeitet, um 

unternehmerische Fragestellungen und Probleme zu lösen. Insbesondere beziehen sich diese auf die Definition des 

Kundennutzens und die Entwicklung des Geschäftskonzepts, Analysen zu Zielgruppen und Wettbewerb, Handlungs-

empfehlungen zu Marktpositionierung und Marketing sowie wesentlicher Ressourcen und Investitionen. Die Analy-

sen und Ergebnisse werden schriftlich und mündlich präsentiert. 

Organisatorisches: 

Anzahl der Teilnehmer pro Gruppe: max. 3 Personen 

Anzahl der Gruppen: max. 3 Gruppen in Abhängigkeit von jeweils vorhandenen Gründungs-

ideen 

Bewerbung:  Anmeldung in Friedolin im Modul MW 19.4  

Vorabstimmung mit torsten.schwarz@uni-jena.de möglich. 

Vorbesprechung / Kick-Off: erster Termin im geplanten Ablauf 

Geplanter Ablauf: findet in jedem Semester statt, Termine und Raum werden in Friedolin 

hinterlegt 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 
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Servicezentrum Forschung und Transfer 

K1-Der Gründerservice 

Dr. Torsten Schwarz 

Transfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 

Projektbeschreibung: Das Servicezentrum Forschung und Transfer (SFT) erbringt umfangreiche Unterstützungsleis-

tungen an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, bspw. durch Beratungen, Veranstaltungen und 

Dienstleistungen. Im Rahmen des Projekts sollen die TeilnehmerInnen diesen Transfer kennenlernen und dabei be-

triebswirtschaftliche, organisatorische und interdisziplinäre Kompetenzen anwenden sowie weiterentwickeln. Konk-

ret ist die Bearbeitung folgenden Projektes möglich:  

„Set up : Jena 2026 – Von der Idee zum Impact“ ist ein praxisnahes Event, das Wege von der frühen Idee bis zur 

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wirkung sichtbar macht. Mit Impulsen, Marktplatzformaten und Workshops 

bringt es Wissenschaft, Gründung und Transferakteur:innen zusammen. Ziel ist Austausch, Vernetzung und konkrete 

Orientierung für nächste Schritte. 

Im Rahmen der Projektarbeit beteiligen Sie sich an der Planung und Durchführung des Events. Dabei setzen Sie Ihre 

im Studium erlangten Kompetenzen aus den Bereichen Marketing und Organisation um und können auch gestalteri-

sche Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Social Media und Grafikdesign übernehmen. Ihre Projektarbeit erbrin-

gen Sie überwiegend in Präsenz im fortlaufenden Austausch mit dem Team des SFT. 

Über die im Rahmen des Projekts erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen ist ein Abschlussbericht zu erstellen. 

Organisatorisches: 

Teilnehmende je Gruppe: max. 3 

Anzahl der Gruppen: eine 

Bewerbung im SFT /  
K1-Der Gründerservice: 

Kurzbewerbung per E-Mail bis zum 28.02.2026 an 
torsten.schwarz@uni-jena.de. Die Bewerbung kann gern als Teambe-
werbung und unter Angabe des präferierten Teilprojekts eingereicht 
werden. 

Vorbesprechung / Kick-Off: zeitnah nach Auswertung der Bewerbungen 

Geplanter Ablauf: 

 

Einführung in die Transferstrategie der FSU die Arbeit des SFT 

Teamarbeit im jeweiligen Projektzeitraum März bis Ende Mai 2026 

Erstellung des Projektberichts, in dem über die gewonnenen Erkennt-
nisse zur Transferstrategie der FSU, die Bearbeitung des eigenen Teil-
projekts und den Austausch mit dem Organisationsteam zu berichten 
ist. 

Erwartete Vorkenntnisse: Interesse an Marketing und Eventorganisation 

Anzahl der ECTS: 6 

  

mailto:torsten.schwarz@uni-jena.de
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Lehrstuhl für Allgemeine BWL / Marketing 
Professor Dr. Nicolas Zacharias 

Eine Kampagne zur Bindung junger Menschen 
an den Studienstandort Thüringen 

 
„Bleib doch hier – Studieren in der Heimat und trotzdem die Welt entdecken“ 

Projektbeschreibung: Thüringen gehört bundesweit zu den Ländern, aus denen überdurchschnittlich viele Abiturien-

tinnen und Abiturienten für ihr Studium in andere Bundesländer abwandern. Nach Brandenburg verzeichnet Thüringen 

den zweithöchsten Anteil an Studienanfänger:innen, die das eigene Bundesland verlassen. Dieses Phänomen führt 

langfristig zu einem Verlust an jungen, qualifizierten Menschen, die für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Ent-

wicklung Thüringens von zentraler Bedeutung wären. 

Ziel ist es, angeleitet durch die Abteilung Hochschulkommunikation eine kreative und authentische Kommunikati-

onskampagne zu entwickeln, die junge Menschen motiviert, ihr Studium an der Universität Jena aufzunehmen. Die 

Kampagne soll zeigen, dass man auch in der Heimat hervorragende Studienbedingungen, spannende Perspektiven 

und internationale Möglichkeiten finden kann – also „Hier bleiben und trotzdem in die Welt gehen“. 

Im Rahmen des Projektes entwickeln die Studierenden eigenständig ein Kampagnenkonzept – von der Zielgrup-

penanalyse über die kreative Leitidee bis hin zu konkreten Kommunikationsmaßnahmen (z. B. Social Media, Videos, 

Plakate oder Events). Als Arbeitsgrundlage können – je nach Bedarf – reale Daten und Erkenntnisse aus bisherigen 

Befragungen und Kommunikationsmaßnahmen der Uni Jena herangezogen werden. Dabei können Studierende ihre 

theoretischen Kenntnisse praktisch anwenden und einen gesellschaftlich relevanten Beitrag leisten. 

Organisatorisches: 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Formlose Bewerbung per E-Mail an Elisabeth.Jahn.1@uni-jena.de bis 20.03.2026 

Geplanter Ablauf: 1. Kick-Off-Meeting (1. oder 2. Vorlesungswoche):  

Einführung in die Ziele und Anforderungen des Projekts, Diskussion erster Ideen und 

Kennenlernen der Ansprechpartner 

  2. Zwischenpräsentation (Mai 2026): 

Vorstellung der Kampagnen-Strategie und des Kommunikationskonzepts zur Diskus-

sion und Optimierung 

  3. Abschlusspräsentation (Ende Juni/Anfang Juli 2026): 

Präsentation der finalen Kampagne mit Fokus auf Umsetzbarkeit und Wirkung 

Das Projekt umfasst:  • Zielgruppenanalyse und Strategieentwicklung 

• Erstellung eines Kommunikations- und Maßnahmenplans 

• Gestaltung von Marketingmaterialien, z. B. Social-Media-Posts, Content für die 

 Webseite und Kampagnen-Package, Ideen für Kooperationen mit Influencer:innen  

• Präsentation der finalen Kampagne 

Zu erbringende Leistung:  • Entwicklung einer vollständigen Kampagne für die Hochschulkommunikation 

• Erstellung eines schriftlichen Konzepts inklusive Zielgruppenanalyse,  

 Maßnahmenplan und Kommunikationsmaterialien 

• Zwischen- und Abschlusspräsentation 

Erwartete Vorkenntnisse:   Grundlegende Kenntnisse in Marketing oder Kommunikation sind hilfreich, aber nicht 

zwingend erforderlich. Kreativität, Teamarbeit und Eigeninitiative werden erwartet. 

Anzahl der ECTS:   6 ECTS 

 

mailto:Elisabeth.Jahn.1@uni-jena.de
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Zusatzinformationen: 

Mehrwert für diverse Stakeholder, unter anderem: 

▪ Für die Studierenden: Praxiserfahrung in der Kampagnenentwicklung, reale Kommunikationsaufgabe, sinn-

stiftendes Projekt mit öffentlicher Relevanz, Kennenlernen relevanter Akteure in der Hochschulkommunika-

tion. 

▪ Für die Universität und das Land Thüringen: Innovative Impulse für eine mögliche „Halte-Kampagne“, die 

junge Menschen emotional anspricht und positive Bilder vom Studium in Thüringen, insbesondere an der 

Universität Jena vermittelt. 
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Lehrstuhl ABWL/Operations Management 

Prof. Dr. Nils Boysen 

Operations Management in der Praxis 

Projektbeschreibung: Dieses Projekt widmet sich der Verknüpfung von Theorie und Praxis. Ziel ist die Analyse prak-

tischer Abläufe, das Aufdecken von Optimierungspotential sowie das Identifizieren von Engpässen/Problemen, wel-

che mit Hilfsmitteln des Operations Management beseitigt werden können. Zu Beginn sollte jede Gruppe selbststän-

dig Kontakt zu einem Produktions- oder Logistikunternehmen aus der Region aufnehmen und einen Termin für eine 

Besichtigung vereinbaren. Eine Liste geeigneter Unternehmen wird (nach Absprache) zur Verfügung gestellt, es kann 

davon allerdings abgewichen werden. Im Rahmen der Besichtigung stehen die Prozesse innerhalb des Unternehmens 

im Mittelpunkt. Dabei soll vor allem auf mögliche Optimierungspotentiale geachtet werden. Im Anschluss sollen die 

Erkenntnisse in folgender Form dokumentiert werden:  

• Eine Prozessanalyse soll Aufschluss über die Prozesse innerhalb des Unternehmens geben. Dabei sollen sowohl 

einzelne Abschnitte als auch Schnittstellen geeignet beschrieben, mögliche Engpässe identifiziert und mögliche 

Lösungsansätze vorgeschlagen werden. 

• Im Rahmen einer kreativen Kurzpräsentation (ca. 15 min) sollen die Erfahrungen der Besichtigung und die iden-

tifizierten Optimierungsprobleme vorgestellt werden. In einer kurzen Diskussionsrunde werden die Erkenntnisse 

aller Gruppen gemeinsam aufgearbeitet und analysiert. 

Organisatorisches: 

Anzahl der Teilnehmer pro Gruppe: 3 

Anzahl der Gruppen: max. 3 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Ansprechpartner am Lehrstuhl ist Herr Dr. Fedtke. Gruppen bewerben sich 

bitte bis spätestens 15.03.2026 durch einen formlosen (aber verbindli-

chen) Antrag per Email an stefan.fedtke@uni-jena.de. Dieser sollte die Na-

men, Matrikelnummern und Emailadressen aller Gruppenmitglieder bein-

halten. Ende März werden Details zum genauen Ablauf kommuniziert. 

Vorbesprechung / Kick-Off: Eine Einführungsveranstaltung findet in der ersten Vorlesungswoche statt. 

Der genaue Termin wird nach Eingang aller Bewerbungen kommuniziert. 

Geplanter Ablauf: Neben der Einführungsveranstaltung ist eine Unternehmensbesichtigung 

für jede Gruppe verpflichtend (Selbstanreise). Die konkreten Termine kön-

nen von den Gruppen individuell festgelegt werden. Der Termin für die Prä-

sentation findet gegen Semesterende im Rahmen einer Blockveranstaltung 

statt. Der genaue Termin wird in Absprache mit den Gruppen festgelegt. 

Erwartete Vorkenntnisse:  Interesse an Logistik- und/oder Produktionsprozessen, Eigeninitiative und 

Kontaktfreudigkeit, Grundkenntnisse im Bereich Operations Management 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 
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Lehrstuhl ABWL / Organisation, Führung und HRM  Lehrstuhl ABWL / Management Science 

Professor Dr. Peter Walgenbach Professor Dr. Armin Scholl 

Weiterentwicklung des Podcast-Formats 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät  

Projektbeschreibung: Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät hat mit dem „Wiwi-Cast“ (https://www.wiwi.uni-

jena.de/fakultaet/wiwi-cast) ein Podcast-Format etabliert, das News der Fakultät, Berichte über Lehre und Forschung 

an der Fakultät, über das Studium, über Veranstaltungen usw. in ansprechender Form anbietet. Die Bandbreite mög-

licher Themen ist groß und vielfältig. Sie können und sollen eigene Ideen einbringen. Elementare technische Vor-

kenntnisse (Audio-Aufnahmen erstellen und verarbeiten) sollten vorhanden sein, eine Unterstützung durch das Mul-

timedia-Zentrum der Universität ist möglich. 

Dies sind Ihre Aufgaben: 

• Ausarbeitung und Vorschlag von Themen sowie potenzieller Gesprächspartner (Lehrende, Studierende,  

Studieninteressierte, Ehemalige, Unternehmer, Forschungscommunity) 

• Ausarbeitung eines Redaktionsplanes für ein Semester 

• Produktion von 7-8 Podcast-Folgen 

Organisatorisches 

Semester: SoSe 2026 und WiSe 2026/27 

Gruppengröße: 3-5 Personen 

Anzahl der Gruppen: maximal 2 Gruppen pro Semester 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Bewerbung per E-Mail an: jan.goldenstein@uni-jena.de 

(möglichst bereits als Gruppe anmelden) 

Betreuer: Dr. Jan Goldenstein, Prof. Armin Scholl  

Vorbesprechung / Kick-Off: Terminabstimmung mit Bewerbern nach Anmeldung 

Geplanter Ablauf: gemäß einer eigenen, mit den Betreuern abzustimmenden Zeitplanung der 

Projektgruppe 

Zu erbringende Leistungen: Weiterführen des Podcast mit (7-8) selbst produzierten Beiträgen, Erstel-

lung eines Redaktionsplanes (ein Semester) 

Erwartete Vorkenntnisse:  Interesse an modernen Medien; Kenntnisse in Audio- und ggf. Video-Bear-

beitung sowie Podcast-Erfahrung hilfreich, aber nicht erforderlich 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS   

https://www.wiwi.uni-jena.de/fakultaet/wiwi-cast
https://www.wiwi.uni-jena.de/fakultaet/wiwi-cast
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Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insb. Business Intelligence 
Professor Dr. Simon Emde 

Datenanalyse zur aktuellen Wohnsituation in Jena 

Projektbeschreibung: Im OpenData-Portal der Stadt Jena befinden sich einige interessante Datensätze, die unter 

anderem Daten zu Einwohnerzahlen nach Alter und Wohnraum je Stadtteil enthalten. Da die Wohnsituation vor allem 

auch Studierende vor Probleme stellt, könnte es für Sie von besonderem Interesse sein, die Entwicklung des Wohn-

raums im Vergleich zur Bevölkerung in Jena zu analysieren. 

Ziel dieses Projektes ist die explorative Analyse der entsprechenden Datensätze im OpenData-Portal der Stadt Jena. 

Im nächsten Schritt des Projekts sollen auf Basis der explorativen Analyse relevante Zielgrößen identifiziert und 

mithilfe maschineller Lernmodelle prognostiziert werden. Abschließend sollen die Ergebnisse aus Sicht aller Stake-

holder beleuchtet werden und mögliche Lösungsansätze für die entdeckten Probleme erläutert werden. 

Hinweis bezüglich DigiLab: Das Projekt ist für DigiLab qualifiziert. 

Organisatorisches: 

Anzahl der Teilnehmenden pro Gruppe: 3-5 

Anzahl der Gruppen: 1 

Bewerbung am Lehrstuhl: E-Mail (mit Namen, Matrikelnummern und E-Mail-Adressen der Gruppen-
mitglieder) an das Lehrstuhlsekretariat: birgit.moebius@uni-jena.de 
   

Geplanter Ablauf: Kick-Off, Bearbeitung mit Betreuung, Abschlusspräsentation, Abgabe ei-
nes Projektberichts 

Erwartete Vorkenntnisse:  Programmierkenntnisse in einer geeigneten Programmiersprache (Py-
thon, R, Matlab), Grundlagenkenntnisse im Bereich des maschinellen 
Lernens 

Anzahl der ECTS: 6 ECTS 

 

  

https://www.wiwi.uni-jena.de/digilab
mailto:birgit.moebius@uni-jena.de
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Lehrstuhl Internationales und Strategisches Management  

Professor Dr. Mike Geppert 

Office Politics and Leadership in Suits:  
Was die Managementforschung daraus lernen kann?!  

Projektbeschreibung:  

Das Modul untersucht grundlegende und fortgeschrittene Managementkonzepte anhand der Serie „Suits“. Diese Se-

rie dient als Beispiel, um die Herausforderungen und Dynamiken in einem wettbewerbsorientierten Arbeitsumfeld, 

einer renommierten Anwaltskanzlei, aufzuzeigen. Die dargestellten beruflichen Situationen reflektieren komplexe in-

tra- und interorganisationale Prozesse und bieten eine Basis zur Analyse von Führungsstilen, Teamarbeit, Kommuni-

kation, Konfliktmanagement und Entscheidungsfindung. Teilnehmende wenden bekannte Managementkonzepte auf 

Episoden der Serie an und erarbeiten relevante Erkenntnisse für die Managementtheorie und -praxis, die kreativ und 

interaktiv präsentiert sowie schriftlich zusammengefasst werden. 

Organisatorisches: 

Betreuer: Lena M. Fischer 

Semester:  Sommersemester 2026 

Format:  Blockveranstaltung 

Anzahl Teilnehmer pro Gruppe: 2-3  

Anzahl der Gruppen:  max. 5 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Formlose Gruppen- oder Einzelbewerbung bitte bis spätestens 

15.03.2026 an Lena M. Fischer (lena.fischer@uni-jena.de)  

Geplanter Ablauf: Zu Beginn der Vorlesungszeit findet eine Auftaktveranstaltung statt, die 

das Modul einleitet und die Teilnehmenden auf die bevorstehenden Inhalte 

vorbereitet. Im weiteren Verlauf der Vorlesungszeit wird ein Besprechungs-

termin anberaumt, bei dem der aktuelle Stand diskutiert und weitere 

Schritte geplant werden. Die Ergebnisse der Analyse zu Managementkon-

zepten in der Serie „Suits“ werden am Ende der Vorlesungszeit in einer ab-

schließenden Präsentation vorgestellt. Diese Veranstaltung bietet die 

Möglichkeit, die gewonnenen Erkenntnisse kreativ und interaktiv zu prä-

sentieren und die Ergebnisse anschließend in schriftlicher Form zusam-

menzufassen. 

Erwartete Vorkenntnisse: Kenntnisse von Managementkonzepten auf Bachelorniveau 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 
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Lehrstuhl Internationales und Strategisches Management  

Professor Dr. Mike Geppert 

Listening for Theory: 
Podcast-Analysen als reflexive Methode in der Diversitätsforschung 

Projektbeschreibung:  

Podcasts sind ein wichtiges Format, in dem Menschen aus Organisationen öffentlich über Arbeit, Karriere, Führung 

und Zugehörigkeit sprechen. Sie eignen sich besonders gut, weil sie nicht nur zeigen, was gesagt wird, sondern auch 

wie Erfahrungen erzählt werden – inklusive Tonfall und emotionaler Dynamik. In diesem ASQ-Projekt lernen Sie, Po-

dcasts als qualitatives Datenmaterial zu analysieren – mit Fokus auf Diversität im Management (z. B. Inklusion, 

Gender, internationale Teams, Diskriminierung, Macht und Zugehörigkeit). Sie arbeiten mit einem kuratierten Po-

dcast-Korpus, der nach klaren Kriterien ausgewählt und dokumentiert wird. Da Podcasts öffentlich produziert werden, 

reflektieren wir auch Kontext, Datenqualität und Forschungsethik. Ziel ist eine transparente, ethisch reflektierte Ana-

lyse, die Podcasts als empirische Quelle für Theorieentwicklung nutzbar macht (z. B. Identity Work, Sensemaking, 

Macht/Politik). 

Organisatorisches: 

Betreuer: Elisabeth Bethge 

Semester:  Sommersemester 2026 und Wintersemester 2026/2027 

Format:  Blockveranstaltung 

Anzahl Teilnehmer pro Gruppe: 2-3 

Anzahl der Gruppen:  max. 5 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Formlose Gruppen- oder Einzelbewerbung bitte bis spätestens 

15.03.2026 an Elisabeth Bethge (elisabeth.bethge@uni-jena.de)  

Geplanter Ablauf: Zu Beginn der Vorlesungszeit findet eine Auftaktveranstaltung statt, die 

das Modul einleitet und die Teilnehmenden auf die bevorstehenden Inhalte 

vorbereitet. Im weiteren Verlauf der Vorlesungszeit wird ein Besprechungs-

termin anberaumt, bei dem der aktuelle Stand diskutiert und weitere 

Schritte geplant werden. Die Ergebnisse der Analyse der Podcasts werden 

am Ende der Vorlesungszeit in einer abschließenden Präsentation vorge-

stellt. Diese Veranstaltung bietet die Möglichkeit, die gewonnenen Erkennt-

nisse kreativ und interaktiv zu präsentieren und die Ergebnisse anschlie-

ßend in schriftlicher Form zusammenzufassen. 

Erwartete Vorkenntnisse: Kenntnisse von Managementkonzepten auf Bachelorniveau 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 
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Lehrstuhl ABWL / Organisation, Führung und HRM 

Professor Dr. Peter Walgenbach 

What can you make out of 50 Euro? 

Projektbeschreibung: Die Studierendengruppen erhalten vom Lehrstuhl ein Startkapital in Höhe von 50 Euro. Die 

Aufgabenstellung lautet: Seien Sie unternehmerisch tätig und maximieren Sie das zur Verfügung gestellte Kapital.  

Die einzigen Restriktionen, denen Sie dabei unterliegen lauten: 

• Seien Sie selbstständig und im legalen Bereich tätig!  

• Sie handeln auf eigene Verantwortung! 

• Dauer: 8 Wochen 

• Es handelt sich um eine Gruppenarbeit. 

Leistungsbestandteile:  

• Unternehmerische Tätigkeit und Erfolg 

• 2 Kurzpräsentationen (max. 5 min, max. 3 Folien) nach 4 und 8 Wochen, in welchen die Aktivitäten skiz-

ziert werden 

• Tätigkeitsbericht (max. 4 Seiten), in welchem die unternehmerischen Aktivitäten dargelegt werden 

Organisatorisches: 

Anzahl der Teilnehmer pro Gruppe: 3 bis 4 

Anzahl der Gruppen: max. 5 

Semester: Sommersemester 2026 

Bewerbung am Lehrstuhl:  Bewerben Sie sich per E-Mail mit einer Geschäfts-/Projektidee (diese muss 

nicht ihre letztendlich umzusetzende Projektidee darstellen), die Sie mit 

max. 150 Wörtern skizzieren. Sie können Ihre Bewerbung dabei sowohl als 

bereits zusammengestellte Gruppe (max. 4 Studierende) oder als Einzel-

person einreichen. 

Übersenden Sie die Bewerbung bis zum 25. Februar 2026 in einem .pdf-

Dokument Herrn Michael Hunoldt (michael.hunoldt@uni-jena.de). Sie er-

halten bis 27. Februar 2026 eine Rückmeldung über die Möglichkeit Ihrer 

Teilnahme. 

Vorbesprechung / Kick-Off: Semesterbeginn (voraussichtlich KW 17), der genaue Termin wird geson-

dert bekanntgegeben 

Geplanter Ablauf: KW17: Kick-Off 

 KW22: Kurzpräsentation 1 

 KW26: Kurzpräsentation 2 und Abgabe Tätigkeitsbericht 

Erwartete Vorkenntnisse:  - 

Anzahl der ECTS:  6 

 

 

  



 

Seite 16 

Lehrstuhl ABWL / Management Science 

Professor Dr. Armin Scholl 

Sudokus: Von der Generierung bis zur Lösung (und umgekehrt) 

Projektbeschreibung: Seitdem das erste Sudoku-Rätsel im Jahr 2004 in der Tageszeitung „The Times“ veröffentlicht 

wurde, erfreuen sich Sudokus einer sehr großen Beliebtheit und sind aus Rätselteilen von Zeitschriften kaum mehr 

wegzudenken. Doch wie generiert man überhaupt Sudokus, die eindeutig lösbar sind? Worin unterscheiden sich 

leichte von schweren Sudokus? Und wie lassen sich Sudokus algorithmisch lösen? 

Mit diesen grundlegenden Fragen sollen Sie sich im Rahmen des Projekts primär auseinandersetzen. Dazu ist das 

Sudoku-Rätsel als mathematisches Modell zu formulieren (bspw. als Integer linear program oder constraint satis-

faction problem) und in einen Standard-Solver (bspw. Gurobi, CPLEX Optimization Studio oder OR Tools) zu überfüh-

ren. Darauf aufbauend ist eine Desktop-/Browser-Anwendung zu entwickeln, mit der Sudoku-Rätsel sowohl generiert 

als auch gelöst werden können. 

Für dieses Thema sollten Sie nicht nur Spaß und Freude am Lösen von Sudokus haben, sondern auch Begeisterung 

für mathematische Modellierung und Programmierung mitbringen!         

Organisatorisches 

Semester: SoSe 2026 

Gruppengröße: 1 bis 3 Personen 

Anzahl der Gruppen: 1 Gruppe 

Betreuer: Dr. Rico Walter und Henri Meißner, M.Sc. 

Bewerbung am Lehrstuhl:  bitte Kontakt per E-Mail an rico.walter@uni-jena.de aufnehmen 

Vorbesprechung / Kick-Off: Terminabstimmung mit Bewerbern nach Anmeldung 

Geplanter Ablauf: gemäß einer eigenen, mit dem Lehrstuhl abzustimmenden Zeitplanung 

der Projektgruppe 

Erwartete Vorkenntnisse:  Modellierungs- und Programmierungskenntnisse erforderlich:  

am besten BW17.2 Management Science und/oder BW10.6 Einführung in 

die Programmierung bereits absolviert 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS  

 

Die Vergabe von DigiLab-Punkten ist möglich. 

 
  

mailto:rico.walter@uni-jena.de
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Lehrstuhl ABWL / Management Science 

Professor Dr. Armin Scholl 

Home Energy Management Systems (HEMS) 

Projektbeschreibung: In diesem Projekt beschäftigen Sie sich mit HEMS, welche dazu dienen, den Strombezug und 

-verbrauch eines Eigenheims zu optimieren. Dabei betrachten Sie ein Eigenheim, welches über eine PV-Anlage sowie 

einen Stromspeicher verfügt und den Reststrom über einen dynamischen Stromtarif bezieht. Ihre Aufgabe besteht 

darin, für dieses Szenario ein Optimierungsmodell, welches die Kosten der Stromversorgung minimiert, zu entwi-

ckeln, zu implementieren und zu testen. Des Weiteren stehen Ihnen verschiedene Erweiterungsmöglichkeiten zu Ver-

fügung, wie beispielsweise 1) die Ermittlung optimaler Einsatzzeiten für flexible Lasten (z.B. Waschmaschinen, Spül-

maschinen, E-Auto-Ladung) und 2) die Entwicklung eines rollierenden Lösungsverfahren, welche auf Basis von Prog-

nosen Handlungsempfehlungen für die zukünftigen Tage liefert. 

Organisatorisches 

Semester: SoSe 2026 

Gruppengröße: 1 bis 3 Personen 

Anzahl der Gruppen: 1 Gruppe 

Betreuer: Henri Meißner, M.Sc. und Prof. Dr. Armin Scholl 

Bewerbung am Lehrstuhl:  bitte Kontakt per E-Mail an henri.meissner@uni-jena.de aufnehmen 

Vorbesprechung / Kick-Off: Terminabstimmung mit Bewerbern nach Anmeldung 

Geplanter Ablauf: gemäß einer eigenen, mit dem Lehrstuhl abzustimmenden Zeitplanung 

der Projektgruppe 

Erwartete Vorkenntnisse:  Modellierungs- und Programmierungskenntnisse erforderlich:  

am besten BW17.2 Management Science und/oder BW10.6 Einführung in 

die Programmierung bereits absolviert 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS  

  

mailto:henri.meissner@uni-jena.de
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Lehrstuhl ABWL / Management Science 

Professor Dr. Armin Scholl 

Von der Theorie zur Praxis: Operations Research im Einsatz 

Projektbeschreibung: Im Rahmen dieses Projektes sollen Sie ein praktisches Problem mit den Methoden des Ope-

rations Research bearbeiten. Neben eigenen Vorschlägen besteht eine breite Auswahl an Themen (Spieltagsplanung 

in der Uniliga, Optimierung der Turnhallenbelegung der Stadt Jena, Optimierung von Energieerzeugungs- und Spei-

cheranlagen in Kooperation mit den Stadtwerken). Bestandteile des Projektes sind die Entwicklung eines Optimie-

rungsmodells sowie die Überführung in einen Standardsolver wie Gurobi mithilfe einer Programmiersprache wie C#.  

Organisatorisches 

Semester: SoSe 2025 

Gruppengröße: 1 bis 3 Personen 

Anzahl der Gruppen: 1 Gruppe 

Betreuer: Dr. Stefan Schwerdfeger 

Bewerbung am Lehrstuhl:  bitte Kontakt per E-Mail an stefan.schwerdfeger@uni-jena.de aufnehmen 

Vorbesprechung / Kick-Off: Terminabstimmung mit Bewerbern nach Anmeldung 

Geplanter Ablauf: gemäß einer eigenen, mit dem Lehrstuhl abzustimmenden Zeitplanung 

der Projektgruppe 

Erwartete Vorkenntnisse:  Modellierungs- und Programmierungskenntnisse erforderlich:  

am besten BW17.2 Management Science und/oder BW10.6 Einführung in 

die Programmierung bereits absolviert 

Anzahl der ECTS:  6 ECTS  

 
  

mailto:stefan.schwerdfeger@uni-jena.de
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Angebot aus dem Dekanat 

Dorota Antkowiak 

DIO-Mentoring-Projekt 

Projektbeschreibung: Masterstudierende, die (bspw. im akademischen 2025/26) ein Auslandsstudium absolviert 

haben, unterstützen die Arbeit des DIOs (Departmental International Office), indem sie die zukünftigen Outgoer auf 

ihr Auslandsstudium im akademischen Jahr 2026/27 vorbereiten. Hier geht es vor allem um die organisatorische 

Unterstützung des zukünftigen Auslandsstudienaufenthaltes im Abgleich mit den notwendigen administrativen 

Schritten, die das DIO vorgibt („Hilfe zur Selbsthilfe“).  

Dazu entwickelt die Projektgruppe ein Konzept, welches folgende Punkte beinhaltet: 

1) Betreuung der zukünftigen Outgoer: 

• Die erfahrenen Mentoren überlegen, welchen Hürden und Ängsten sie zu Beginn ihres Auslandsstudiums gegen-

überstanden (um sich in die Lage der Mentees hinzuversetzen) und vergleichen diese mit ihren tatsächlichen 

Erfahrungen (Ziel: Ängste minimieren).  

• Die Mentoren treffen sich mindestens zwei Mal mit den Mentees, um diese auf das Auslandsstudium vorzube-

reiten. Dazu müssen sie in der Gruppe überlegen, wie sie die Treffen gestalten wollen, d.h.: 

• welche inhaltlichen Schwerpunkte sie legen, und welche Erfahrungen sie teilen wollen 

• welche Anreize sie für weitere Treffen geben (insb. unter Berücksichtigung der Tatsache, dass einige 

Mentees an anderen Partneruniversitäten studieren werden) 

• in welcher Form die Treffen/Betreuung stattfinden soll  

2) Reflexion über die Beratung: 

• In einer abschließenden Präsentation stellen die Mentorengruppen ihr Konzept vor und berichten, welche 

Punkte sie von ihrer ursprünglichen Planung umsetzen konnten. Entscheidungsfindungsprozesse stellen 

hierbei einen besonderen Stellenwert dar. 

• Die Studierenden reflektieren über ihre Tätigkeit als Mentor, d.h. sie stellen dar, inwieweit sich ihre Be-

trachtungsweise vor der Mentorentätigkeit im Vergleich nach der Tätigkeit geändert hat. 

• Sie geben dem DIO Tipps, die zur Beratungsverbesserung führen. 

Organisatorisches: 

Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen; Achtung: Das Projekt kommt nur zustande, wenn die Min-

destteilnehmerzahl erreicht wird! 

Anzahl der Gruppen: unbegrenzt: 2 bis 3 Personen pro Gruppe 

Bewerbung:  Kurzbewerbung per E-Mail bis zum 22.03.2026 an dorota.antkowiak@uni-

jena.de unter Bekanntgabe zu welchem Zeitpunkt und an welcher auslän-

dischen Hochschule das Auslandsstudium erfolgte. Jeder Interessent 

muss sich einzeln bewerben, d.h. Gruppenanmeldungen oder „Vorreser-

vierungen“ für Gruppen sind nicht möglich.  

Vorbesprechung / Kick-Off: Das erste Projekttreffen findet Anfang April statt. Eine Teilnahme ist not-

wendig! Der genaue Termin wird nach Eingang aller Bewerbungen kom-

muniziert. 

Geplanter Ablauf: Die Betreuung der Mentees startet nach dem ersten Projekttreffen, d.h. 

im April und dauert bis Mai an. Ende Mai / Anfang Juni erfolgt die Ab-

schlusspräsentation der Gruppen. Ein gemeinsamer Termin wird 

zum/nach dem ersten Projekttreffen festgelegt. 

mailto:dorota.antkowiak
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Erwartete Vorkenntnisse:  Auslandsstudienerfahrungen (z.B. in Form von ERASMUS+, bilaterale Aus-

tausche weltweit), d.h. Auslandspraktika oder ein (Auslands-)Studium an 

der FSU Jena werden nicht akzeptiert  

Anzahl der ECTS:  6 ECTS 

 


